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1 Ausgangslage 

Im Zusammenhang mit der Projektierung eines Bahntunnels zwischen dem Vinschgau 

respektive dem Val Müstair (Sta. Maria) und dem Veltlin (Bormio) steht ein Autoverlad zur 

Diskussion. Der Stilfserjoch-Pass und der Umbrail-Pass sind pro Jahr höchstens sechs 

Monate offen. Mit dem Bahntunnel soll eine ganzjährige und wintersichere Verbindung für 

Personen- und Lokalgüterzüge sowie mit einem Autoverlad auch für den Straßenverkehr 

gewährleistet werden. 

In dieser Abhandlung sollen die bekannten Autoverlade aufgezählt und beschrieben wer-

den. 

2 Systeme 

2.1 Normalspursysteme   Betreiber 

2.1.1. Tauern     Österreichische Bundesbahnen ÖBB 

2.1.2 Lötschberg – Simplon  Bern-Lötschberg-Simplon-Bahn BLS 

2.1.3. Kanaltunnel Frankreich – England   Eurotunnelgesellschaft 

2.2. Breitspur 

2.2.1 Finnland     Finnische Staatsbahnen 

2.3 Meterspur 

2.3.1 Vereina     Rhätische Bahn RhB 

2.3.2 Furka-Basistunnel    Matterhorn Gotthard Bahn MGB 
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2.1. Normalspursysteme 

2.1.1. Tauern, Autoschleuse Tauernbahn, Österreichische Bundesbahnen 
ÖBB, Normalspur 

 

 

Bei der Autoschleuse Tauernbahn lässt der Wagenlenker seine Mitreisenden vor der Ver-

ladung am Bahnsteig aussteigen. Nachdem er sein Fahrzeug verladen hat, geht er eben-

falls in den Reisezugwagen. 
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Um dies zu ermöglichen, ist es notwendig, die Autos rechtsmittig zu verladen, damit ein 

mind. 40 cm breiter Gehweg für die Fahrer bleibt. Bei dieser Lösung" können nur PKW's 

bis zu einer Breite von 2,1 m verladen werden. Der Verladebeginn ist jeweils 15 Minuten 

vor Abfahrt des Zuges, Verlade-Ende ist jeweils 5 Minuten vor der Abfahrt des Zuges. 

Infrastruktur:    Tunnellänge: 8.37 km, Tauerntunnel zweigleisig 

Fahrpläne der Autoschleuse Abfahrt in Mallnitz-Obervellach Richtung Norden 

(stündlich zur Minute 50): erster Zug um 05:50 Uhr, 

letzter Zug um 22:50 Uhr 

Abfahrt in Böckstein Richtung Süden (stündlich zur 

Minute 20): erster Zug um 06:20 Uhr, letzter Zug um 

23:20 Uhr 

Preis:     14.50 Euro (alles inbegriffen) 

Fahrzeit     ca. 12 Minuten1 

                                                
1  Die Beförderung von Autos mit Ladezügen durch den Tauerntunnel wird seit 1920 durchgeführt. Von 1960 

bis 2001 konnten die Insassen zur Beschleunigung der Abfertigungszeit im KFZ sitzen bleiben, was aber 
seither aus Sicherheitsgründen wieder untersagt wird. 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwif9dTZ2snJAhWJRhQKHa5hBdgQjRwIBw&url=http://wolfsberge.blogspot.com/2007_08_01_archive.html&psig=AFQjCNHOToMDJRSTHKHVhtW_hF4xk2eVPg&ust=1449576090049673
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Erlaubte Fahrzeugabmessungen 

• Maximale Höhe: 3,60 Meter (LKW) bis 3,80 Meter (Bus) 

• Maximale Breite: 2,50 Meter, PW 2.1 Meter 
• Maximales Gewicht: 25 Tonnen 

 

Zur Beförderung sind nicht zugelassen 
• Gefahrguttransporte  
• Fahrzeuge mit über 12,5 Metern Gesamtlänge 
• 3-achsige Busse 

 

Beförderung nur gegen Voranmeldung 

Reisebusse (2-achsig) und Motorradgruppen werden nur mit Voranmeldung befördert. Der 

Transport erfolgt nur bei freien Plätzen, eine Reservierung ist nicht möglich. Die Beförderung 

mit einem bestimmten Zug können wir nicht garantieren. Bitte beachten Sie auch die Aus-

hänge bei den Verladestellen 

 

Reisezugwagen 
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ÖBB-Tauernschleusenzug vor dem Tauerntunnel-Portal 
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Inneres des Reisezugwagens 

 

Autoverladewagen 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiqu-L12snJAhXFShQKHfEdCc4QjRwIBw&url=https://en.wikipedia.org/wiki/Tauern_Railway_Tunnel&psig=AFQjCNHOToMDJRSTHKHVhtW_hF4xk2eVPg&ust=1449576090049673
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Autoverladewagen 

 

Autoverladewagen 

 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjM_u_V18nJAhXKXBQKHSvmAEoQjRwIBw&url=http://www.mallnitz.at/de/articles/View/2394&psig=AFQjCNEMabrBHoCh_2_g7gIhXCCTGe_jYA&ust=1449575492446257
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Auch Motorräder und Fahrräder können verladen werden 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi2kIbm18nJAhUGXRQKHZzwCb0QjRwIBw&url=http://www.tauernbahn.at/de/index.php?section%3Daktuelles%26artikel%3D38&psig=AFQjCNEMabrBHoCh_2_g7gIhXCCTGe_jYA&ust=1449575492446257
https://stellismotorradreisen.wordpress.com/
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2.1.2. Lötschberg-Simplon Kandersteg – Goppenstein – Brig – Domodossola 

Bern-Lötschberg-Simplon-Bahn, BLS, Normalspur 

 

 

 

 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjfk8KOlZ3VAhXCPRoKHfoFBjsQjRwIBw&url=http://www.bahnonline.ch/bo/blog/6176/schneller-in-den-sueden-bls-autoverlad-loetschberg-iselle-2016.htm&psig=AFQjCNH40R7fzhoW_yMJoZ1Ldb_hdnFKUw&ust=1500821963078946
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Infrastruktur: Lötschberg- und Simplon-Tunnel sind durchgehend dop-

pelspurig 

Autoverladezüge:  Autofahrer bleiben in den Fahrzeugen. Lokbespannt mit Steu-
erwagen, Normalspur 

Simplon-Durchfahrt:  20 Minuten. 

 

 

Autoverlad SBB Simplon: Brig–Iselle di Trasquera (I) 

Alle 90 Minuten steht ein Autoverladezug zwischen Brig und Iselle di Trasquera (I) oder 
umgekehrt bereit. 

Bei der Routenplanung ist an die Verladezeiten, die Abfahrtszeiten der Autozüge und ihre 
voraussichtliche Auslastung zu denken. 

 

Fahrzeugtyp Verladezeit Brig Verladezeit Iselle di Trasquera (I) 

Personenwagen, Lieferwagen, 

Wohnwagen, Wohnmobile 

3 Min. 5 Min. 

Motorräder, Fahrräder 10 Min. 10 Min. 

Profile der Verladewagen 

Verladewagen – Normales Profil 

Cars und Lastwagen sind nicht zum Verlad zugelassen. Kein Verlad von 2.5 Meter brei-
ten, 2-achsigen Wohnwagen möglich. Profilüberschreitung nicht zulässig. 
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Verladewagen – Grosses Profil 

Höchstgewicht: max. 28 Tonnen. Profilüberschreitung nicht zulässig. 
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http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjO98rck53VAhWBOBoKHSjRBz4QjRwIBw&url=http://www.rro.ch/cms/die-bls-verzeichnete-im-ersten-halbjahr-2016-beim-autoverlad-kandersteg-goppenstein-kandersteg-iselle-einen-deutlichen-rueckgang-der-transportierten-fahrzeuge-86382&psig=AFQjCNH40R7fzhoW_yMJoZ1Ldb_hdnFKUw&ust=1500821963078946
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjO98rck53VAhWBOBoKHSjRBz4QjRwIBw&url=http://www.bahnbilder.de/name/galerie/kategorie/schweiz~bls-bern-loetschberg-simplon-bahn~autoverlad/digitalfotografie/24.html&psig=AFQjCNH40R7fzhoW_yMJoZ1Ldb_hdnFKUw&ust=1500821963078946
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https://www.nzz.ch/schweiz/auf-schienen-rollend-ins-wallis-1.18698249
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiZguCklJ3VAhVC7hoKHWlTCz4QjRwIBw&url=https://www.zermatt.ch/anreise/Anreise-mit-dem-Auto/Autoverlad&psig=AFQjCNH40R7fzhoW_yMJoZ1Ldb_hdnFKUw&ust=1500821963078946
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http://picssr.com/tags/autoverlad/page4
http://www.mikemoto.de/Forum/phpBB3/viewtopic.php?f=37&t=3534
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2.1.3. Eurotunnel 
Eurotunnel-Gesellschaft, Normalspur, Großprofil 

 

Eckdaten des Eurotunnels 

Baukosten: 15 Milliarden Euro (doppelt so teuer wie ursprünglich geplant) 

Baubeginn und -ende:  

• 12. Februar 1986: Vertragsunterzeichnung 

• 15. Dezember 1987: Beginn der Bohrung auf der englischen Seite 

• 28. September 1988: Beginn der Arbeiten in Frankreich 

• 1. Dezember 1990: Durchstich des Tunnels: 15,6 km von Frankreich, 22,3 km 

von Großbritannien entfernt 

• 6. Mai 1994: Eröffnung 

Gesamtlänge des Eurotunnel: 50,45 Kilometer. 

Länge unter Wasser: 38 Kilometer. 

Abstand zwischen Tunnel und Meeresboden: zwischen 45 und 75 Meter. 

Der Kanaltunnel ist der längste unterseeische Tunnel der Welt. Der Seikan Tunnel in Ja-

pan ist insgesamt zwar länger, aber nur 23,3 Kilometer befinden sich unter dem Meer.  
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Der Kanaltunnel besteht aus drei parallelen Tunneln - zwei Eisenbahntunneln und in der 

Mitte einem 4,8 Meter breiten Servicetunnel, durch den dieselangetriebene, bereifte Fahr-

zeuge fahren können. 

 

Im Abstand von jeweils 375 Metern sind die drei Tunnel durch Quergänge miteinander 

verbunden. Rund 46 Meter unter dem Meeresboden gibt es zwei Kreuzungen, wo Züge, 

wenn notwendig, von einer Schienenseite zur anderen wechseln können. 

144 Kubikmeter Luft pro Sekunde werden in den Servicetunnel gepumpt, genug zum At-

men für 20.000 Leute. 

Unter jedem Zugtunnel verlaufen zwei Kühlungsrohre. 

Es gibt drei Pumpen, zwei in England und eine in Frankreich, um evtl. einsickerndes 

Wasser aus dem Tunnel zu pumpen. Sie leisten bis zu 153 Liter pro Sekunde. 

Betrieb des Eurotunnels 

Eurotunnel Shuttle, früher Le Shuttle, ein Zug, der Autos, Busse und Motorräder zwischen 

Coquelles (Calais) und Folkestone transportiert. Die Fahrzeuge fahren in ein- oder zwei-

stöckigen abgeschlossenen Zugsegmenten. Die Passagiere bleiben in oder bei ihrem 

Fahrzeug und dürfen umhergehen. Toiletten sind in jedem dritten Zugwaggon vorhanden. 

Mit dem Shuttle dauert die Fahrt von Terminal zu Terminal 35 Minuten (reine Fahrzeit 35 

Minuten), die gesamte Überfahrt (Autobahnausfahrt Calais – Autobahneinfahrt Folkesto-

ne) gut 90 Minuten. 

Für den Bau des Eurotunnels wurden große Tunnelbohrmaschinen hergestellt. Die Größ-

te hatte einen Durchmesser von 8,78 Metern und ein Gewicht von 1‘575 Tonnen 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Eurotunnel_Shuttle&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Auto
http://de.wikipedia.org/wiki/Omnibus
http://de.wikipedia.org/wiki/Motorrad
http://de.wikipedia.org/wiki/Toilette
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Zu Spitzenzeiten können Personenzüge im Dreiminutentakt mit 160 km/h durch den Tun-

nel fahren. 

Es können sich bis zu acht Züge gleichzeitig im Tunnel befinden. 

Die Shuttlezüge mit acht Fracht- und neun Reisewagen benutzen die gleichen Schienen 

wie der Eurostar (Europäische Normalspur). 

Auto-Shuttlezüge (doppelstöckig, Großprofil) 
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2.2.1. Finnland 

In Europa wird man mit einer ähnlichen Bauform wie in den USA in Finnland fündig. Ge-

schlossene, doppelstöckige Waggons für den Autotransport zwischen Helsinki und Lapp-

land sind ganzjährig im Einsatz. Auch dort erlaubt das größere Profil eine entsprechende 

Dimensionierung, die geschlossene Bauform ist u.a. auch den dortigen Witterungsbedin-

gungen im Winter geschuldet. Be- und Entladung erfolgt über die Wagenenden, die mit 

seitlich klappbaren Toren für die Fahrt abgeschlossen werden.  

Die Höchstgeschwindigkeit ist für den Nachtverkehr moderat auf 160 km/h begrenzt, die 

jedoch kaum ausgefahren werden.  

 

Autoverlad in Rovaniemi, Finnland. Die Finnische Staatsbahn verwendet geschlossene 
Doppelstocktransporter für den Autozugverkehr zwischen Nord und Süd. 
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2.3.1. Vereinatunnel 

Rhätische Bahn RhB, Meterspur 

Autozüge, lokbespannt, Steuerwagen 

 

Die RhB verkehrt ganzjährig und täglich alle 30 Minuten zwischen Selfranga-Klosters im 

Prättigau und Sagliains im Engadin.  

Fahrtdauer:  18 Minuten 

Autozüge, auf welchen Personenwagen und an den Enden auch LKW verladen werden 

können. Die Autofahrer bleiben in den Fahrzeugen. Durchfahrtszeit ca. 17 Minuten, Ver-

ladezeit: 15 Min, Entladezeit: 3-5 Minuten.  

Betriebszeit: ab Klosters erster Zug 05:20 Uhr, 06:20 – 20.50 Uhr im ½-h-Takt, bis 22:50 

im 1-h-Takt. Ab Sagliains erster Zug 05:50 Uhr, 06:50 – 20:50 1/-h-Takt, 20:20 – 23:20 

Uhr im 1-h-Takt 

Meterspur. 

Lastwagentypen 

Die Sonderbewilligung muss mindestens drei Werktage vor dem vorgesehenen Transport 

beantragt werden. Verladbare Lastwagen: 

Zusätzliche Verladehinweise für Busse und Lastwagen 

Eingeschränkte Transportkapazität für Fahrzeuge mit Eckhöhe über 3.30 m. Das Verla-
deprofil ist zu beachten. 

Fahrzeuge, die eine Höhe über 3.30 m haben, müssen 15 Minuten vor Zugabfahrten be-
reit sein.  

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/2e/CH_Vereina_car_train.jpg
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Die Fahrzeuge sind in Längsrichtung, in der Mitte und seitlich zentriert auf den Autotrans-
portwagen abzustellen (gleichmäßige Gewichtsverteilung). 

Antennen müssen eingezogen, heruntergebunden oder abmontiert sein. Seitenantennen 
sind mindestens auf die Höhe des Fahrzeugdaches einzuziehen. Dachantennen sind 
flach zu legen (wenn nötig zu fixieren) oder abzumontieren (Berührungsgefahr mit der 
Fahrleitung beim Ver- bzw. Entladen). 

Verlad auf Autotransportwagen mit Schutzdach: 

▪ max. 2.5 m Breite  

▪ max. 18.5 m Länge  
▪ max. Eckhöhe 3.30 m  
▪ max. 18 t Gesamtgewicht  

Die Durchfahrbreite auf den Autotransportwagen beträgt 2.90 m (gilt auch in der Höhe der 
Außenspiegel). Für die Durchfahrt über die Autotransportwagen sind die Außenspiegel 
auf der Fahrerseite einzuschwenken oder abzunehmen und auf der Gegenseite so weit 
einzuschwenken, dass die Längsseite des Fahrzeuges noch überblickt werden kann. 

Verlad auf Autotransportwagen ohne Schutzdach 

▪ max. 2.5 m Breite  
▪ max. 12.5 m Radstand (erste - letzte Achse)  
▪ max. Eckhöhe 4 m  
▪ max. 28 t Gesamtgewicht (Spezialbewilligung für alle anderen Fahrzeuge 

mittels Formular beantragen)  

Grundsätzlich werden Fahrzeuge mit einer Eckhöhe von 3.31 m bis 4.00 m in Selfranga 
auf den Auffahrwagen am Zugschluss, in Sagliains auf den Auffahrtswagen an der Zug-
spitze verladen. 

Toleranz: Verladeprofil ist zu beachten 

Die Fahrzeuge werden vom Verladepersonal geerdet. 
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Typ A  

 

Typ B  

 

Typ C  

 

 

 

 

Typ D  

 

Typ E  

 

Typ F  

 

Typ G  

 

http://www.rhb.ch/Typ-A.686.0.html
http://www.rhb.ch/Typ-A.686.0.html
http://www.rhb.ch/Typ-B.687.0.html
http://www.rhb.ch/Typ-B.687.0.html
http://www.rhb.ch/Typ-C.688.0.html
http://www.rhb.ch/Typ-C.688.0.html
http://www.rhb.ch/Typ-D.689.0.html
http://www.rhb.ch/Typ-D.689.0.html
http://www.rhb.ch/Typ-E.690.0.html
http://www.rhb.ch/Typ-E.690.0.html
http://www.rhb.ch/Typ-F.691.0.html
http://www.rhb.ch/Typ-F.691.0.html
http://www.rhb.ch/Typ-G.692.0.html
http://www.rhb.ch/Typ-G.692.0.html
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Vereinatunnel, Verladeprofil neu 

 



30 
 
 

2.3.2. Furka 

Matterhorn Gotthard-Bahn MGB, Meterspur 

Autozüge, lokbespannt, Steuerwagen 

 

Der Autoverlad an der Furka fährt ganzjährig zwischen Realp (UR) und Oberwald (VS).  

Tunnellänge:   15.4 Kilometer 

Fahrtdauer:   15 Minuten durch den Furkatunnel 

Situation 
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Der Furka-Basistunnel ist ein 15,35 km langer Schweizer Eisenbahntunnel, der Ober-

wald (1‘368 m ü. M.) im Kanton Wallis und Realp (1‘538 m ü. M.) im Kanton Uri miteinan-

der verbindet. Der Basistunnel ersetzt die alte Furka-Bergstrecke mit dem Furka-

Scheiteltunnel, deren höchster Punkt auf einer Höhe von 2160 m ü. M. (Haltestelle Furka) 

liegt. 

Der Furka-Basistunnel ist eingleisig und verfügt über zwei automatische Kreuzungsstatio-

nen. Er unterquert in einem weit nach Süden ausholenden Bogen den Pizzo Rotondo, 

nach dem auch eine der Ausweichstellen benannt ist. 

Der Basistunnel ermöglicht der Matterhorn Gotthard Bahn den ganzjährigen Betrieb auf 

ihrem gesamten Streckennetz. Dies war auf der Bergstrecke nicht möglich, da hier im 

Winter der Betrieb eingestellt und ein Teil der Bahnanlagen (Oberleitung, Steffenbachto-

bel-Brücke) demontiert bzw. nach der Winterpause wiederhergestellt werden musste. 

Nach einem schweren Unfall bei Schneeräumarbeiten im Juni 1963 verlangte man im 

Wallis eine wintersichere Verkehrsverbindung in den Kanton Uri. Der Voranschlag für den 

Furka-Basistunnel betrug 76 Mio. Franken (63 Mio. Euro). Unter dem früheren Bundesrat 

Roger Bonvin wurde der Bau 1976 bewilligt. Er erlebte viele Rückschläge wegen proble-

matischer geologischer Verhältnisse, die die Bauarbeiten enorm verzögerten und auf der 

Urner Seite eine Verlegung des Portals und damit eine Verlängerung des Tunnels erfor-

derten. Die Endkosten lagen bei ca. 240 Millionen Franken (200 Mio. Euro) 

http://de.wikipedia.org/wiki/Furkapass
http://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
http://de.wikipedia.org/wiki/Eisenbahntunnel
http://de.wikipedia.org/wiki/Oberwald_VS
http://de.wikipedia.org/wiki/Oberwald_VS
http://de.wikipedia.org/wiki/Normalnull#Schweiz
http://de.wikipedia.org/wiki/Kanton_Wallis
http://de.wikipedia.org/wiki/Realp_UR
http://de.wikipedia.org/wiki/Kanton_Uri
http://de.wikipedia.org/wiki/Furka-Scheiteltunnel
http://de.wikipedia.org/wiki/Furka-Scheiteltunnel
http://de.wikipedia.org/wiki/Furka-Oberalp-Bahn
http://de.wikipedia.org/wiki/Oberleitung
http://de.wikipedia.org/wiki/Bundesrat_(Schweiz)
http://de.wikipedia.org/wiki/Roger_Bonvin
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